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haben, am 13.03.2019, die Vorlage NR 786, 
haben wir nicht geahnt, dass die Regierungs-
koalition und jetzt die Restkoalition bereits 
sechs Jahre später mit einem vernünftigen 
Antrag um die Ecke kommt, den wir sogar für 
gut halten. Deswegen sind wir dafür. Und, 
liebe BFF-BIG, wenn Sie sich hier so schön 
darstellen, als würden Sie die Partizipation 
von Jugendlichen und Kindern gutheißen, 
und das in einem Satz mit dem Seni-
or:innenbeirat nennen, weil die weniger Geld 
bekommen, sehr viel weniger Geld, dann 
kann ich Ihnen sagen, ja, Senior:innen be-
kommen weniger Geld, aber sie bekommen 
Rente, die bekommt ein Jugendlicher nicht. 
Das wollen wir ändern. Wir sind für die Rente 
ab 18.  

Sie haben keinen konstruktiven Vorschlag 
gemacht, Sie beschweren sich nur. Und der 
Senior:innenbeirat hat nichts mit dem Kinder- 
und Jugendparlament zu tun. Die Seni-
or:innen dieser Stadt sind bereits ausrei-
chend durch die CDU und die SPD repräsen-
tiert.  

                            (Heiterkeit) 

Und deshalb brauchen wir ein Kinder- und 
Jugendparlament. Die Alten aus diesem Se-
nior:innenbeirat, meine Damen und Herren, 
Wehrpflicht ab dem Rentenalter. Die wissen, 
wie es geht, die Jugend kann nichts, warum 
sollen wir die mustern? Die Alten sind schon 
mal gemustert worden, die haben wahr-
scheinlich schon ein, zwei Kriege erlebt. 
Schicken wir sie dahin, wo es wehtut, und 
entlasten damit das Rentensystem auch für 
unsere Jugend.  

Aber ja, ich finde es toll, wenn es demnächst 
ein Kinder- und Jugendparlament gibt. End-
lich gibt es hier wirklich junge Menschen und 
nicht im Kopf stehengebliebene 50-jährige 
Menschen, die so tun, als wären sie jung, wie 
Yannick Schwander.  

                            (Heiterkeit) 

Ich habe lieber Menschen in diesem Parla-
ment, die vernünftige Hip-Hop-Musik hören.  

                              (Zurufe) 

Und ich darf mal zitieren, was diese Jugend-
lichen hören, was in den Charts ist: „Oh, mein 

Gott, warum reimt sich Alice Weidel denn auf 
Nazi-Schlampe? / Ich esse Arsch wie ein 
Kannibale. / Wir sind die Kings, du bist cringe 
wie ein Abiball. / Ich rappe über Schwanz im 
Arsch und kauf mir davon Anziehsachen. / 
Deutsche Charts kling‘n nach Arsch wie ein 
Furz / Und hab‘n so viel Style wie Mario Barth 
seine Shirts. / Wähl die AfD und Hip-Hop wird 
entartete Kunst.“  

Ja, meine Damen und Herren, das ist das 
Niveau von Kindern und Jugendlichen. Und 
ich rufe hinaus: Lasst sie in dieses Parla-
ment, lasst sie Entscheidungen treffen und 
gebt ihnen verdammt noch mal Geld für die 
nächste Mehnersmoos-CD, damit sie auch 
schön Die PARTEI wählen.  

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Gregor Amann: 

Vielen Dank! Zwei Anmerkungen. Was den 
Sprachgebrauch betrifft: Das habe ich nur 
durchgehen lassen, weil es ein Zitat aus ei-
nem Lied ist, aber es hat eine Grenze. Und 
an die Zuhörer auf der Zuschauertribüne: Ich 
darf darauf hinweisen, dass Applaus von der 
Zuschauertribüne hier leider nicht erlaubt ist. 

Die nächste Rednerin ist Frau Ditfurth von 
ÖkoLinX-ELF. Bitte schön! 

Stadtverordnete Jutta Ditfurth, ÖkoLinX-
ELF:  

Also die SPD hat sich die Allerjüngste raus-
gesucht, damit sie was zum Vorzeigen hat. 
Wir haben uns für die Allerälteste entschie-
den. Ich war also schon ein paar Mal jung. 
Nein, Quatsch.  

Ich möchte jetzt mal - anders als Nico, des-
sen lustige Rede ich sehr erheiternd fand - 
sagen: Es ist doch typisch, dass wir jetzt 
auch über die da oben reden, ohne dass sie 
hier unten beteiligt sind. Komische Konstruk-
tion, oder? Ich möchte Zweifel anmelden an 
der Einrichtung eines Kinder- und Jugendpar-
laments. Wir enthalten uns bei der Frage, wir 
stimmen nicht dagegen. Also ich habe die 
Erfahrung gemacht in der Geschichte, dass 
alle positiven Rechte und Freiheiten von 
Menschen nur durch außerparlamentarische 
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Kämpfe durchgesetzt werden und dass, 
wenn die Zeiten glücklich sind und der Druck 
stark genug und die Zeit gekommen ist, dann 
manchmal auch Parteien mit Erfolg in den 
Hintern getreten wird. So, das ist der Weg.  

Wenn jetzt ein Kinder- und Jugendparlament 
eingerichtet wird, sind meine Bedenken die, 
dass man da eine Befriedungseinrichtung 
schafft, wo die jungen Leute schon mal üben, 
wie das geht, und die Regeln kennenlernen, 
an die sie sich dann in so einem Gremium 
wie hier halten müssten. Also Befriedung, 
Dämpfung, Einübung in solche Verhaltens-
weisen, die ja schlimm genug sind, und die 
Strukturen hier sind eng genug und nicht 
wirklich offen. Und Zweifel Nummer zwei 
oder Bedenken Nummer zwei ist sozusagen, 
dass Politikerinnen und Politiker, die das fi-
nanzieren und zulassen, sich natürlich 
gleichzeitig - und das ist ein Teil des Hinter-
gedankens - auch einen Pool schaffen, wo 
sie gucken können, wie sind die denn so 
drauf, ist da jemand dabei, der für uns geeig-
net ist, also Nachwuchssuche betreiben. Und 
gegen beides habe ich was, weil ich sehr 
stark für Selbstermächtigung bin, für Selbst-
organisierung bin und dem immer wieder 
kritisierten - wie hieß der noch mal? -
Stadtschülerrat schon fast hinterhertrauere, 
der mal sehr radikale Zeiten hatte. Wir sind 
mehr für so was oder für andere Strukturen, 
aber nicht für ein Kinder- und Jugendparla-
ment, das ist nicht unser Ding. Ich hoffe, ihr 
versteht mich ein bisschen.  

                              (Beifall) 

Stellvertretender 
Stadtverordnetenvorsteher 
Gregor Amann: 

Vielen Dank! Die nächste Wortmeldung 
kommt von Beatrix Baumann, GRÜNE. Bitte 
schön! 

Stadtverordnete Beatrix Baumann, 
GRÜNE:  

Lieber Herr Vorsteher,  
liebe Kolleginnen und Kollegen!  

Das ist ja eine interessante Debatte, was sich 
hier alles so offenbart. Liebe Mitglieder des 

Frankfurter Stadtschüler:innenrates und des 
Frankfurter Jugendringes und der Projekt-
gruppe jugendmachtfrankfurt, einige von 
Ihnen haben durchgehalten und sitzen da 
oben noch, wenn ich das mit meinen älteren 
Augen richtig sehe. Das ist der Anfang. Ich 
warne Sie, das wird dann in Zukunft häufiger 
so sein, dass Sie viel Zeit in diesen Räumen 
hier verbringen. Also nichts mit feiern und so, 
das kommt dann erst deutlich später. Herz-
lich willkommen, schön, dass Sie hier sind! 
Es ist ein ganz bedeutender Tag für alle Kin-
der und Jugendlichen in Frankfurt, und des-
halb freue ich mich sehr, dass Sie da auf der 
Besuchertribüne sind, und da muss man jetzt 
auch gar nichts reindeuten nach dem Motto 
„Die da oben und wir hier unten“. Also, Jutta, 
ehrlich!  

Sie sind diejenigen, die in einem langen Ar-
beits- und Aushandlungsprozess federfüh-
rend dazu beigetragen haben, dass wir allen 
Frankfurter Kindern und Jugendlichen jetzt 
ein großartiges demokratisches Angebot ma-
chen können. Das ist eine außerparlamenta-
rische Bewegung, Jutta. Die haben das näm-
lich vorgeschlagen, die haben die Initiative 
ergriffen und haben vor acht Jahren gesagt, 
wir wollen so was gerne haben.  

                              (Beifall) 

Die Stadtverordnetenversammlung hat es 
dann aufgegriffen und die Jugendlichen ha-
ben das Konzept geschrieben und entwickelt. 
Also was du dir da manchmal zusammen-
strickst, ist schon bemerkenswert.  

Wir beschließen das Konzept und die Umset-
zungsvorschläge, die diese Projektgruppe 
jugendmachtfrankfurt entwickelt hat. Damit 
geben wir allen Frankfurter Kindern und Ju-
gendlichen Macht, Gestaltungsmacht, um 
ihre Gegenwart und ihre Zukunft in Frankfurt 
zu verbessern. Ein bisschen Geduld werden 
Sie alle und wir alle noch aufbringen müssen, 
bis das erste Mal kandidiert und gewählt 
werden kann, bis die Personalstellen besetzt 
sind, damit diese neue Struktur funktionieren 
kann, damit Sie Unterstützung haben, so wie 
wir auch als Stadtverordnete Unterstützung 
aus dem Büro der Stadtverordnetenver-
sammlung bekommen. Diese Unterstützung 
sollte das Kinder- und Jugendparlament ge-
nauso haben. Das Personal muss erst mal 
gefunden und eingearbeitet werden, die Ter-
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